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VWA – die Wissen schafft: 
Optimistisch am Bildungsmarkt  
Zahl der Studierenden bleibt im Vergleich zum Vorjahr stabil  

 
Stabile Verhältnisse in Zeiten der Krise: Im Wintersemester 2008/2009 zählen die 100 Akademien, die 

im Bundesverband Deutscher Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademien e. V. zusammengeschlossen 

sind, 20.000 Studierende.  

 
„Ich finde, dass ist ein gutes Zeichen und spricht für sich selbst und die Qualität unseres 
Bildungsangebotes. Dass die Nachfrage stabil ist, macht stolz und ist allemal ein Verdienst der 
engagierten Leute vor Ort“, freut sich VWA-Bundesgeschäftsführerin Dr. Diana Reuter.  
 
Gerade jetzt, da aus der Wirtschaft eher schlechte Nachrichten zu hören seien, spreche viel für ein 
VWA-Studium: „Angesichts der demografischen Entwicklung erweist sich ein Abschluss bei uns als 
außerordentlich wertvoll. Berufsnachwuchs wird rar. Deshalb steigt der Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften sprunghaft. Daran ändert auch die aktuelle Konjunkturschwäche nichts. Im Gegenteil: nur 
innovative und intelligente Produkte und Dienstleistungen bringen uns aus der Krise. Für die braucht 
man aber jene Investition in Köpfe, die unsere VWA-Studierenden bereit sind, zu leisten. Wer sich 
also jetzt für die Anforderungen von morgen fit macht, legt heute den Grundstein für seine künftige 
Karriere“, motiviert die Bundesgeschäftsführerin.  
 
RSS-Newsfeed 
Die aktuellen Pressemeldungen der VWA sind auch als RSS-Feed verfügbar. Weitere Informationen 
finden Sie unter http://www.vwa.de/service/rss.  
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